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111NWEIS D E S H E R A U S G E B E R S E D I T O R I A L N O T E 
Vom Jahr 2003 an erscheint die Zeitschrift Zitteliana in zwei 
Reihen. 
Die Reihe A: Mitteilungen der Bayerischen Staatssammlung 
für Paläontologie und Geologie (ISSN 1612-412X) ersetzt die 
bisherigen „Mitteilungen der Bayerischen Staatssammlung für 
Paläontologie u nd historische Geologie" (ISSN 0077-2070). 
Die Bandzählung (zuletzt erschienen: Heft 42, 2002) wird fort-
gesetzt. 
Die Reibe B: Abbandlungen der Bayerischen Staatssammlung 
für Paläontologie und Geologie (ISSN 1612-4138) führt die 
bisherige „Zitteliana - Abhandlungen der Bayerischen Staats-
sammlung für Paläontologie und historische Geologie" (ISSN 
0373-9627) fort. 
Hinweise für Autoren beider Reihen sind am Ende dieses 
Bandes enthalten. 
Starting in 2003 the Journal Zitteliana is pubhshed in two 
senes. 
The Reihe A: Mitteilungen der Bayerischen Staatssammlung 
für Paläontologie und Geologie (ISSN 1612-412X) replaces the 
former „Mittei lungen der Bayerischen Staatssammlung für 
Paläontologie und historische Geologie" (ISSN 0077-2070). 
The numbering of issues is continued (last published: Heft 42, 
2002). 
The Reihe B: Abhandlungen der Bayerischen Staatssammlung 
für Paläontologie und Geologie (ISSN 1612-4138) continues the 
previous „Zitteliana - Abhandlungen der Bayerischen Staats-
sammlung für Paläontologie und historische Geologie" (ISSN 
0373-9627). 
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Die miozäne Fossil-Lagerstätte Sandelzhausen. 
Die Ausgrabungen 1994-2001 
Von 
V O L K E R F A H L B U S C H 
KURZFASSUNG 
Nach der Einstellung der Ausgrabungen an der mittcl-
miozänen Fossilfundstelle Sandelzhausen (Stadt Mainburg/ 
Niederbayern) am 3.8.2001 wird ein abschl ießender Bericht 
für die langjährigen Grabungskampagnen (1969-75 und 1994-
2001) und zum gegenwärt igen Stand der Bearbeitung gegeben. 
Neben ökologisch wichtigen Gastropoden und Ostracoden 
lieferte die Fundschicht ca. 120 Arten von Wirbeltieren, teil-
weise mit tausenden fragmentären Einzelresten aus mehr als 
1500 m' mergeligen Sediments, sowie ca. 150 t Schlämmgut . 
Die Lithologie der Fundschicht im Grabungsbereich und 
ihre räuml ichen Veränderungen werden zusammenfassend 
beschrieben. Die bisherigen Bearbeitungen einzelner Tier-
gruppen und die noch erforderlichen Arbeiten werden kurz 
dargestellt. Eine revidierte Gesamtfaunenliste wird gegeben, 
ebenso eine Auflistung aller zur Fundstelle Sandelzhausen er-
schienenen wichtigeren Publikationen. Neuere Gesichtspunkte 
zur Ökolog ie und Genese der Fundstelle nach dem derzeitigen 
Kenntnisstand werden vorgestellt. 
Schlüsselwörter: Obere Süßwassermolasse, Miozän, Wir-
beltiere, Sandelzhausen. 
ABSTRACT 
A concluding report is presented for the longlasting ex-
cavations (1969-75 and 1994-2001) at the Middle Mioccnc 
fossi l- lagerstätte Sandelzhausen (city of Mainburg/Southern 
Germany), and the State of its rcsearch. Bcsidcs gastropods and 
ostracods about 120 species of vertebrates have been found, 
many of them represented by thousands of fragments from 
more than 1500 nv'of marly S e d i m e n t s , and in addition fossil 
fragments from about 150 t of screen-washed marly materi-
al. The lithology of the fossil bed and its changes within the 
excavation area are bnefly summanzed. The hitherto existing 
pubhcations on Single fossil groups and different geologic pro-
blcms as well as fortheoming investigations are summarized. 
Also the complete fauna is listed, and all pubhcations on the 
fossi l- lagcrstättc. New aspects on ccology and genesis aecor-
ding to the present knowlcdge arc presented. 
Key words: Upper freshwater molasse, Miocene, verte-
brates, Sandelzhausen. 
1. E I N L E I T U N G . R U C K B L I C K A U F DIE ERSTEN JAHRE 
Die Fossi l-Lagerstätte Sandelzhausen wurde in anfänglichen 
Untersuchungen während der 60er Jahre und insgesamt 15 
mehrwöchigen Grabungen von 1969-75 und 1994-2001 e i n -
gehend untersucht. Sie gehört heute zu den am besten doku-
mentierten und reichsten Fundstellen limnisch-tcrrcstrischer 
Organismen aus dem Jungte r t i ä r Süddeutsch lands . Neben 
Gastropoden wurden insbesondere Wirbeltiere aller Klassen, 
und hier wiederum vor allem Säugetiere gefunden. Die beson-
dere Bedeutung dieser Fundstelle mit ihren sicherlich mehr als 
50 000 bestimmbaren Einzclobjckten liegt darin, daß trotz des 
fragmentären Zustands der meisten Überres te - jedenfalls der 
Wirbeltiere - eine ziemlich vollständige Gemeinschaft der in 
der Umgebung der Fundstelle vorkommenden Arten überl ie-
fert sein dürfte. 
Prof. Dr . Volker Fahlbusch, Department für Geo- und Umweltwissenschaften, Sektion Paläontologie , Univers i tä t München , Richard-Wagner-
Str. 10, D-80333 München , e-mail: v.fahlbusch@lrz.uni-muenchen.de 
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Abb. 1: Grabungsplan der Fossillagerstätte Sandelzhausen mit den in den Jahren 1969-75 und 1994-2001 bearbeiteten Grabungsflächen. 
Die 2,5 bis 3 m mächtige Fundschicht der Fossi l -Lagerstätte 
befindet sich in der ehemaligen Kiesgrube Bergmaier/Karbcr 
in Sandelzhausen bei Mamburg (heute zur Stadt Mamburg 
gehörig) , 70 km nördl ich von München , zwischen Ingolstadt 
und Landshut (Gradabteilungsblatt 7336 Mainburg, R 44 85 
540-610 H 53 87 680-720, ca. 445 m über N N ) , im Bereich der 
miozänen Oberen Süßwassermolassc des westlichen Nicder-
bavern. Sie wurde im März 1959 von dem damaligen Direktor 
des Universitäts-Instituts und der Bayerischen Staatssammlung 
für Paläontologie und historische Geologie, München , Prof. 
Dr. R I C H A R D D E H M , entdeckt. Nach mehrfachem Absammeln 
der Halden oberhalb der Fundschicht wurde 1962 mit der 
Entnahme umfangreicherer Sedimentproben zum Schlämmen 
und mehrtägigen Probegrabungen in der Fundschicht selbst 
begonnen. Die guten Ergebnisse dieser ersten Arbeiten gaben 
den Anstoß zu systematischen Ausgrabungen, die von 1969-
75 für jeweils mehrere Wochen durchgeführt wurden. Auf der 
Grundlage der bei diesen Grabungen geborgenen Fossilien 
(überwiegend Gastropoden und Wirbeltiere) und Beobach-
tungen zur Sedimentologie und Genese der Fundstelle wurden 
1970-83 die ersten Ergebnisse veröffentlicht (siehe Kap. 8.1). 
Im Herbst 1975 mußte die Grabungsstelle mit der weiter-
hin vorhandenen Fundschicht aus finanziellen und organisa-
torisch-technischen Gründen verfüllt und eingeebnet werden 
Jahr Dauer der Grabung Zahl der P Q Grabungsbere ich 
1969 3.9. - 3 10 23 5 - 1 2 / C - G 
1970 13 7 - 2 10 50 4 - 1 1 / G - O 
1971 31 7 - 17 9. 4 0 8 - 1 5 / G - Q 
1972 18 7 - 15.9 . 47 L 1 4 - 2 2 / H - Q 
1973 6 8 - 2 8 9 31 2 3 - 3 0 / J - N 
1974 12.8. - 1 1 . 1 0 . 21 2 2 - 3 0 / O - Q 
1975 1 8 - 3 10 99 3 0 - 4 9 / K - Q 
1969-75 311 
Tab. 1: In der Fundschicht von Sandelzhausen 1969-1975 abgebaute 
Planquadrate. 
und war bis 1993 nicht zugängl ich. Der etwaige Umfang des 
Abbaus der Fundschicht in den Jahren 1969-75 ergibt sich aus 
derTabelle 1. Hier in ist die Zahl der abgebauten Planquadrate 
angegeben sowie die jeweiligen Planquadratreihen, auf denen 
der Abbau hauptsächl ich erfolgte. Dabei gab es allerdings 
gelegentlich Überschne idungen , weil manche Planquadrate 
während mehrerer Jahre bearbeitet wurden. Ferner sagen die 
Zahlen nur bedingt etwas aus über den Umfang des abgebauten 
Materials, denn in manchen Jahren wurde die Fundschicht in 
ihrem nahezu vollen Umfang von >2,5 m Mächtigkeit abgebaut 
(z.B. 1970, 1972, 1975), in anderen Jahren beschränkte man 
sich auf den unteren, an großen und mittelgroßen Säugetieren 
reicheren Teil der Fundschicht (Schiebt B - C , vgl. Kap. 3). 
In der Bezeichnung der Planquadrate wurde während aller 
Grabungen dieselbe Terminologie verwandt ( F A H L B U S C H & 
G A L L 1970:376 ff.; Zahlen vom Basispunkt P, aus in Ost-West-
Richtung, auf dem Neubaugelände in West-Ost-Richtung (vgl. 
Abb . I), Buchstaben in Süd-Nord-R ich tung ) . 
Bei einem grob geschätzten durchschnittlichen Abbau von 
etwa 1,5 m der Fundschicht ergibt sich für 1969-75 ein Ge-
samtvolumen von ca. 450 m 3 abgebauten Sediments. 
Ziel des vorhegenden Berichtes ist es, nach Abschluß der 
Geländcarbci ten an der Fundstelle (3.8.2001) eine zusammen-
fassende Darstellung der Ausgrabungen und zum Stand der 
wissenschaftlichen Bearbeitung zu geben. Dessen ungeachtet 
konnte das Material für zahlreiche Wirbeltiergruppen so stark 
vermehrt werden, daß viele von ihnen gründl iche neue U n -
tersuchungen oder umfassende Revisionen erfordern. Diese 
Arbeiten werden sich noch über mehrere Jahre hin erstrecken. 
Die Grabungsergebnisse der ersten Jahre mit Einzelheiten zur 
Grabungstechnik finden sich in den Arbeiten von F A H L B U S C H 
& G A L L (1970) und F A H L B U S C H et al. (1974) und der chrono-
logischen Auflistung aller bisher publizierten Arbeiten (Kap. 
8.1). 
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Abb. 1 (östl iche Fortsetzung): Planquadrate der Grabungsjahre 
1996-1998. 
2. DIE G R A B U N G E N 1994-2001 
1993 bestand die Gefahr, daß die restlichen Teile der ehema-
ligen Kiesgrube und das umgebende Gelände samt den verblei-
benden, noch unbekannten Teilen der Fundschicht verkauft 
und damit für paläontologische Ausgrabungen möglicherweise 
für immer unzugängl ich würden. Im Frühjahr 1994 wurde nach 
mehreren Verhandlungen ein Teil des Grabungsgeländes durch 
die Stadt Mainburg käuflich erworben und der Paläontologie 
in München (Universitäts-Institut und Bayerische Staatssamm-
lung) auf mehrere Jahre für wissenschaftliche Ausgrabungen 
kostenlos zur Verfügung gestellt. Im Herbst 1994 begann die 
zweite große Grabungskampagne, die bis 2001 andauerte. Im 
Herbst 2001 wurden die Gcländearbeiten an der Fundschicht 
endgült ig eingestellt und die Grube verfüllt. 
o o o 
Auf Grund der eingemessenen, von dem seit 1969 bei-
behaltenen Basispunkt aus (P^ jetzt auf der Westseite der 
Prof. Dehm-Straße) bezeichneten Planquadrate konnten die 
Arbeiten ab 1994 im Norden und Nordwesten der früheren 
Grabungsflächen genau und teilweise nahtlos fortgesetzt wer-
den. Eine etwaige Wiederaufnahme späterer Grabungsarbeiten 
in Beziehung zu bisherigen Ausgrabungen ist damit jederzeit 
möglich. Da sich die gesamte Grabungsfläche inzwischen über 
eine Länge von insgesamt etwa 70 m (Ost-West-Richtung) er-
streckt, war es wegen der teilweise deutlichen lithologisch.cn 
Unterschiede der Fundschicht angebracht, die Grabungsf lä-
chen der einzelnen Jahre zusätzl ich zu kennzeichnen (Abb. 
1): Vom Basispunkt aus nach Westen als „Grabungss te l l e 
Ost" , „... Mitte" und „... West", jeweils mit der Jahreszahl 
der Grabung. 
Mi t dem Baubeginn seitens der Stadt Mainburg auf dem 
N e u b a u g e l ä n d e im Nordosten und Osten der bisherigen 
Grabungsstelle mit der zuführenden Straße (seit 1997 „Prof. 
Dehm-St raße" ) ergab sich ab 1996 ziemlich unerwartet ein 
neues Grabungsgebiet, das sich von dem bisherigen Feldweg 
östlich der ersten Grabungsstelle des Jahres 1969 (Grabungs-
stelle Ost 1969) ost- und nordostwärts erstreckte. Die hier 
liegenden, zunächst noch im Besitz der Stadt Mainburg befind-
lichen Grundstücke wurden für die wissenschaftlichen Aus-
grabungen der Jahre 1996-98 ebenfalls zur Verfügung gestellt, 
1998 auch ein Teil des durch die Familie Keller erworbenen 
Grundstücks („NBK 1998") im Nordosten. Während dieser 
drei Jahre ruhten die Ausgrabungen im Westteil des Grabungs-
geländes weitgehend. Das gesamte Neubaugebiet einschließlich 
der Trasse der Prof. Dehm-Straße erwies sich als besonders 
reich an großen und mittelgroßen Säugetieren. Es umfaßte aus 
der Schichtfolge vorwiegend den unteren Teil der Fundschicht 
bis etwa zum Niveau der Kohlelage und ihrer Äquiva lente 
(„violette Lage"). Die höheren Teile der Fundschicht waren in 
diesem Bereich durch glazial bedingte Hangrutsche, Abtragung 
und Verwitterung beeinträchtigt . 
Die Grabungsmethoden mit der Bezeichnung der Plan-
quadrate, denen der Abbau zur Einmessung aller wichtigeren 
Objekte folgte, blieb im wesentlichen unverändert ( F A H L B U S C H 
& G A L L 1970; Abb. 2). 
Die Einteilung des Geländes in Planquadratc erfolgte in 
ähnl icher Weise wie bisher, jetzt aber zusätz l ich von dem 
Basispunkt aus nach Osten und mit dem daher erforderlichen 
Zusatz „ N B " für Ncubauge lände bzw. „NBK" für Neubau-
grundstück Familie Keller. Weiter nach Osten zu (nach mehr 
als ca. 30 m vom Basispunkt aus) ergab sich aus mehreren 
Flachbohrungen des Bayerischen Geologischen Landesamtes 
zu Beginn des Jahres 1998, daß die Fundschicht ausdünnte bzw. 
in Folge glazial bedingter Rutschungen fehlte. Nach Norden 
zu hatte die Fundschicht die gewohnte Mächt igkei t von 2,5 - 3 
m. In diesen Bereich hinein konnten jedoch die Ausgrabungen 
nur noch in geringem Umfang vorangetrieben werden. Im Lie-
genden der Kellerbetonierung des Grundstücks Keller ist die 
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tossi lführendc Fundschicht in voller Mächt igkei t vorhanden 
und nicht abgebaut. Ebenfalls nicht abgebaut bleibt die Fund-
schicht im Bereich des Reitplatzes der Familie Karben, nördlich 
der Grabungsstellen 1969-2001, und weiter nach Westen. 
Eine Übersicht über die in den Jahren 1994-2001 abgebauten 
Planquadrate zeigt die Tab. 2. 
Legt man auch für die 2. Grabungskampagne (1994-2001) 
eine durchschnittliche Abbaumäch t i gke i t von etwa 1,5 m 
zugrunde, so ergibt sich damit bei ca. 700 Planquadraten ein 
Abbauvolumcn von mehr als 1000 m' von Hand abgebauten 
Sediments. Für die Gesamtheit der systematischen Grabungen 
beträgt das Volumen des abgebauten Sediments knapp 1500 m 3 . 
Flinzu kommen über den gesamten Zeitraum der Arbeiten in 
Sandelzhausen Schlämmproben m der Größenordnung von 
etwa 150 t (Kap. 5.2). 
Jahr Dauer der Grabung Zahl der P Q G r a b u n g s b e r e i c h 
1994 12 9 - 6 10 -b 2 7 - 3 0 / S - W 
1995 17 7 - 15 9 20 3 0 - 3 4 / S - W 
1996 15 7 - 20 9 c a 9 5 
N o t g r a b u n g 
N e u b a u g e b i e t 
1997 7 7 - 25 9 120 
6 
N B 1 1 - 2 2 / P - Z 
3 5 - 3 6 / R - U 
1998 13 7 - 15 9 64 N B + N B K 1 0 - 1 6 / A - H 
1999 28 6 - 2 9 22 3 5 - 3 9 / R - V 
2000 26 .6 . - 28 8 ??, 3 9 - 4 5 / R - V 
2001 2 7 - 3 8 18 4 3 - 4 5 / Q - V 
1994-2001 ca . 385 
Tab. 2: In der Fundschicht von Sandel/hausen 1994-2001 abgebaute 
Planquadratc. 
Abb . 2: Der Abbau der bis zu 3 m mächt igen Fundschicht erfolgte auf genau vermessenen Planquadraten. 
Grabungsstelle 199S. Aufnahme V. F A I I I H U S C H . 
3. DIE FUNDSCHICHT: L I T H O L O G I E U N D A U S D E H N U N G 
Die fossilführende Fundschicht in der Kiesgrube Sandelz-
hausen ist durch ihren hohen Anteil an feinkörnigen Kompo-
nenten (Ton-Mergel- und Feinsandgehalt) von den Kiesen und 
Sauden des unterlagcrndcn Nördl ichen Vollschotters, und den 
hangenden Sauden und Kiesen deutlich unterschieden. Das gilt 
auch für die grüngrauen bis bräunl ich-schwarzen Färbungen 
der Fundschicht im Gegensatz zu den gelbl ich-bräunl ichen 
bis rostroten Farben der hegenden und hangenden Sedimente. 
Diese Farbunterschiedc waren auch maßgebend für die Ent-
deckung der Fossi l führung durch Prof. D F H M im Frühjahr 
1959. Die hangenden Kiese und Sande wurden teilweise der 
„Hangendser ie" zugeordnet ( G R E G O R in F A H L B U S C H & G A L L 
1970: 374), teilweise blieb ihr Alter mangels alters weisend er 
Fossilien unsicher ( G R E G O R in F A H L B U S C H & G A L L 1970: 374; 
SCHMID2002: 141). 
Bei Probegrabungen im Mai 1966 erfolgten erste Profilauf-
nahmen mit einer Gliederung der Fundschicht in zunächst 
4 Einheiten (vom Liegenden zum Hangenden): Schicht A - D 
( F A I I I , B U S C H in sched.). Eine detaillierte lithologische Beschrei-
bung dieser Schichtglieder findet sieh bei F A H L B U S C H et al. 
(1972: 335-336, Abb. I). Hier erfolgte auch eine Erweiterung 
um die Schichten E und F im Hangenden, ebenso eine weite-
re Differenzierung der meisten Schichtglieder, entsprechend 
faztellcr Sonderausbildungen. Bereits während der ersten 
systematischen Grabungen wurde aber deutlich, daß zwar 
eine Grobgliederung in die Schichten A - D stets erkennbar ist 
(die hangenden Teile der Fundschicht waren oftmals wegen zu 
geringer oder fehlender Fossilführung abgeräumt worden). Die 
speziellen Fazies dagegen wechseln in den einzelnen Grabungs-
bereichen schnell und sind oftmals schon im Meterabstand 
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Abb. 3: Profil an der Grabungsstelle 1972 mit deutlicher 
Kohlelagc. Aufnahme V. F A H I H U S C H . 
nicht mehr erkennbar und nicht sicher zu verfolgen. Eine 
detaillierte seclimcntpctrographtschc und sedimcntologische 
Untersuchung der Fundschicht liegt, neben wiederholten Ein-
zelbeobachtungcn, nur für ein Profil im Bereich des P Q 35-S 
vor (ScHMID 2002: 142 ff.), und konnte nicht kontinuierlich 
d LI rehgel ü hrt werdcn. 
Bei den Schichtgliedern A - E handelt es sieh - sofern keine 
verwitterungs-bedingten Entkalkungen vorhegen - um grün-
graue bis braun-schwarze Geröllmcrgel mit größenmässig und 
quantitativ wechselnden Anteilen an Gerollen, von maximal 
10 cm Länge im unteren Profilabschnitt bis wenigen Mi l l i -
metern dem Hangenden zu. Das petrographische Spektrum 
der Gcröl lc wird dominiert von Quarzen, umfaßt aber auch 
unterschiedliche Kristallingesteine, Hornsteine, sowie meist 
kleinere, oftmals abgeplattete Karbonatgeröl le ( F A H I . H U S C H 
et al. 1972: 333). Alle Schichtglieder (A-E) sind durch ihren 
Fossilgehalt gekennzeichnet (neben Wirbcltierrcstcn häufig 
Evcrtebraten, besonders Schalenschutt von Gastropoden). 
Eine charakteristische Lage der Fundschicht bildet die 
sog. „Kohle lagc" (Abb. 3), ein Begriff, der sehr früh in den 
Schichtbeschreibungen verwandt und wegen seiner besonde-
ren Bedeutung für die Grabungstechnik beibehalten wurde. 
Es handelt sich dabei um eine in der typischen Ausbildung 
wenige cm mächt ige Lage mit hohen Anteilen organischer 
Substanz, und mit nur relativ wenigen erkennbaren, stets un-
bestimmbaren Pflanzenresten (Ast- und kleinere Stammstücke) 
und zurücktretenden Sedimentanteilen, jedoch stets auch mit 
deutlichen Anteilen an Sand und kleinen Gerollen. Ursprüng-
lich wurde der Kohlelagc als zentralem Teil einer Schicht C 
auch ein liegender und hangender Anteil mehr oder minder 
deutlich braun gefärbter Mergel zugerechnet, unterhalb der 
Kohlelage als C l , oberhalb als C3 bezeichnet, mit wechseln-
den Mächt igkei ten von wenigen cm bis über 30 cm, aber stets 
mit fließenden Ubergängen zur eigentlichen „Kohlelage" C2 
sowie den hegenden und hangenden Geröl lmergcln (Schicht B 
bzw. D). Schon früh wurde bei den systematischen Grabungen 
erkennbar, daß die Kohlelagc mit Sicherheit ein zeitgleiches 
Ablagcrungsereignis repräsentiert, aber nicht überall deutlich 
und gle ichmäßig mächtig ausgebildet ist. 
Heute ist bekannt, daß die Kohlelage in typischer Ausbil-
dung auf einen Südos t -Nordwes t streichenden Bereich der 
Grabungsstelle Ost 1969 über die Grabungsf lächen 1973-75 
bis zu den Grabungstellcn West 1994-2000 beschränkt ist. In 
anderen Grabungsfeldern sind nur Millimeter-dicke Lagen 
geringer lateraler Ausdehnung ( „Koh l e -Schmi t z en" ) oder 
deutliche Braunfärbungen mit kontinuierlichen Übergängen 
zu den ohv-grünen „Unteren Geröl lmerge ln" der Schicht B 
bzw. zu den hellgrauen hangenden „Oberen Geröl lmergc ln" 
der Schicht D vorhanden. Mit zunehmender Entfernung von 
den Bereichen mit deutlicher Kohlelagc wird die Braunfärbung 
immer schwächer, bis hin zu einer nur angedeutet schwach 
hellbraunen oder violetten Färbung in den Grabungsflächen 
der Jahre 1996-98 (NB und N B K ) , meistens zudem durch einen 
hohen Anteil an Gastropodcnschutt gekennzeichnet. Auf eine 
Ausscheidung der Schichten C1 und C3 wurde in den späteren 
Grabungsjahren verzichtet, nachdem sich herausstellte, daß die 
Braunfärbungen im Liegenden und Hangenden der Kohlelage 
offensichtlich auf diagenetisch bedingte Verfärbungen in A b -
hängigkeit von der Mächtigkeit und Deutlichkeit der Kohlelage 
zurückzuführen sind und demnach nicht eigene Schichtglieder 
innerhalb des Fundstellenprofils darstellen. 
Als zeitgleicher Bezugshorizont innerhalb der Fundschicht 
haben sich die Kohlelagc und ihre über den gesamten Aus-
grabungssbcrcich zweifelsfrei erkennbaren Äquiva lente für 
die Grabungstechnik sehr gut bewährt . I3as gilt besonders, 
seit bekannt ist, daß die „Basis" der Fundschicht, die anfangs 
als Bezugshorizont für die Einmessung der Höhen lage der 
Fossilien und zur Ermittlung der Mächt igkei ten der einzelnen 
Schichten gewähl t wurde (FAHLBUSCH et al. 1972: 333), als 
solche nur bedingt geeignet ist. Während der Grabungen im 
Nordwesten (1994-95, 1999-2001) und auf dem Neubaugebiet 
(1996-1998) wurde offensichtlich, daß die Basis der Fund-
schicht ein crosiv bedingtes Relief mit Höhenunterschieden 
bis über 30 cm hat. 
Im Bereich der Grabungsfläche 1997 wurde beobachtet, daß 
in Abhängigke i t von einem Siidost-Nordwcst-veiiaufenden 
Relief unterlagernder Schwellen und Barren aus Nördl ichem 
Vollsehottcr und dem verkalkten Basisschotter die Fossilfüh-
rung großer und mitte lgroßer Arten deutliche Häuf igkei ts-
unterschiede zeigte. Damit ist die Schicht A (basaler Grob-
schotter mit hohem Tonmcrgelgehalt oder postsedimentären 
Aufkalkungcn diagenetischen Ursprungs) als Bezugsniveau 
nur bedingt geeignet. Die Einmcssungcn zur Höhenlage der 
Fossilien wurde daher bereits in der ersten Grabungskampag-
ne (zeitweilig bereits ab 1972) und durchgehend während der 
zweiten Kampagne auf die Kohlelagc bzw. ihre Äquiva lente 
bezogen. Nur im nordwestlichen Feld der Grabung 2001 setzte 
die Braunfärbung vollständig aus; Äquiva lente der Kohlelagc 
waren nur noch in bergfrischen Profilanschnitten, und auch 
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hier nur undeutlich erkennbar. In allen übrigen Grabungsfel-
dern war dagegen die Kohlelage bzw. deren Äquiva lente als 
zeitlicher Bezugshorizont gut verwendbar. Zugleich trennt sie 
(definit ionsgemäß) die „Unteren" von den „Oberen" Geröl l -
mergeln. Deren Gesamtmächt igke i t nimmt von Südwesten 
gegen Nordosten von weniger als 2 m auf über 3 in zu. 
Für die Sedimente der Schicht B (wesentlicher Teil der „Un-
teren Gcröl lmergcl") ist festzuhalten, daß sie stellenweise durch 
k l cmräumige Vcrfaltungcn und Verschleppungen gekenn-
zeichnet sind (Abb. 4), deren Ursachen in Einzelheiten noch 
unbekannt sind, wahrscheinlich aber auf synsedimentäre bzw. 
frühdiagenetische Rutschungen zurückzuführen sind, wobei 
auch Bioturbation nicht ausgeschlossen werden kann. Die Sedi-
mente der darüber liegenden Kohlelage oder ihre Äquiva lente 
sind an den gleichen Stellen von solchen Bewegungen nicht be-
troffen. Auf gelegentliche Auswirkungen solcher Bewegungen 
auf Fossilreste soll im Kap. 5.1 eingegangen werden. 
Charakteristische Bestandteile fast aller Horizonte der Fund-
schicht sind hellgraue bis ge lb l ich-weiße Kalkkonkretionen 
unterschiedlicher Form und Größe. Lagenweise angeordnete 
Konkretionen wurden anfangs zur Gliederung des Profils 
herangezogen: Grenze B /B, oder D /D, (Abb . 5) . Während 
der Fortsetzung der Grabungen zeigte sich, daß es sich hierbei 
jedoch um diagenetische Bildungen unterschiedlicher Entste-
hung handelt: ehemalige (tertiär-zeitliche oder jüngere) Grund-
wasserstände, frühdiagenetische karbonatische Ausfäl lungen 
an Fossilrestcn mit Quellungserscheinungen, Verfül lung von 
Trockenrissen oder lagenweise Ausfäl lungen von oberflächlich 
in Lösung gegangenen Karbonaten, z.T. quartären Alters. 
4. G E O L O G I E DER U M G E B U N G : DAS ALTER DER F U N D S T E L L E 
Die Fortsetzung der Fundschicht mit reicher Fossi lführung 
über die bisherigen Grabungsflächen hinaus ist nicht sicher be-
kannt. Eine erneute Kartierung der Umgebung der Fundstelle 
Sandelzhausen ( M A I E R 1999) hat die Ergebnisse von G R E G O R 
(1969; vgl. auch F A H L B U S C H SC G A L L 1970) insofern bestätigt 
als eine ehemalige flächenhafte Ausdehnung eines Mergelho-
rizontes, den G R E G O R der „Sandmerge ldecke" zugeordnet 
hatte („tieferer Mergel" bei M A I E R 1999), zu welchem auch 
die Fundstelle Sandelzhausen gehört , unsicher ist, jedoch 
nicht ausgeschlossen werden kann. Ein guter, kurzgefaßter 
Uberblick über che geologischen Verhältnisse an der Fossil-
fundstclle Sandelzhausen und ihrer Umgebung findet sich bei 
S C H M I D (2002: 139-142) . 
An weiteren fossilführenden Fundstellen der näheren U m -
gebung innerhalb des Sandelzhausencr Horizontes wurde bis-
her lediglich die Fundstelle „Sandelzhausen 2 " bekannt, zur 
Unterscheidung von der 1962 -75 und 1994-2001 bearbeiteten 
Fossilfundstelle „Sandelzhausen 1"; bei M A I E R 1999 wird die 
Fundstelle „Sandelzhausen 2 " unter der Bezeichnung „San-
delzhausen-Mitterfeld" geführt. Neben lagenweise reichlich 
Gastropoden-Schill lieferten Sehlämmproben aus dem Profil 
von Sandelzhausen 2 neben spärl ichen Resten von Kleinsäu-
gern überwiegend Zahn- und Knochenfragmente von niederen 
Tetrapodcn. Sic finden sich bevorzugt in einer ähnlichen bräun-
lich gefärbten, sandreichen Mergellage wie die „Kohlelagc" von 
Sandelzhausen 1. mit der sie zeitglcich entstanden sein dürfte 
( S C H M I D 2 0 0 2 , Taf. 2 1 , Fig. C) . 
Die a l tersmäßige Zuordnung der Fundstelle Sandelzhausen 
hat seit den ersten Fossilaufsammlungen erhebliche Verände-
rungen erfahren. Die unterschiedlichen Bestimmungen gehen 
Abb. 4: Rutschstrukruren (s. gestrichelte Linie) in Schicht B der Grabungsstelle 1972. Aufnahme M . KlMDl. 
Abb . 5: Profil an der Grabungsstelle 1973 mit deutlicher Kohlelagc (Schicht C2) und lagigen Kalkkonkretionen 
in Schicht B (Grenze Bl/2; s. Pfeile). Aufnahme V . F A H L B U S C H . 
teilweise auf veränderte Def in i t i onen chronostratigraphischer 
Grenzen zurück (Mit te l -/Ober-Miozän bzw. Ober-Miozän/ 
Pl iozän; F A H L B U S C H 1981), teilweise auf geologische Untersu-
chungen und Revisionen einzelner Fossilgruppen. Die letzte 
wichtige und derzeit am besten gesicherte Neubestimmung des 
Alters der Fundstelle Sandclzhausen erfolgte durch H E I S S I G 
(1997), der eindeutig zeigen konnte, daß die Fundsehicht von 
Sandclzhausen der OSM-Einhe i t C , d.h. dem Sedimentati-
onszyklus O S M 3 und dem unteren Teil des Mi t te l -Miozäns 
entspricht. 
Biochronologisch ist die Fauna von Sandclzhausen auf 
Grund von Untersuchungen verschiedener Säuget iergruppen 
nunmehr sicher älter als diejenige von Pontlevoy-Thenay 
(Referenz-Lokal i tä t für M N 5) und eindeutig dem tieferen 
Teil von M N 5 zuzuordnen (und nicht - wie bisher - M N 6). 
„The correlation is based on Megacrwetodon lappi, a verv short 
lived species, and the first appearence of Cricetodon, Eumya-
rion medius, Pliopithecus and Stepbanocemas" ( H E I S S I G 1997). 
Das absolute Alter der Fundstelle ist nur über geologische 
Korrelation zu ermitteln und liegt nach HEISSIG (1997: Table 
3) bei etwa 16 Ma. Magnetostratigraphische Untersuchungen 
befinden sieh gegenwärt ig in Arbeit. Ihre Ergebnisse sollen 
gesondert vorgestellt werden. 
Uber die Ablagerungsdauer der Sandelzhauscner Fund-
schient gab es bisher nur unsichere Spekulationen, schwankend 
zwischen einem kurzfristigen, einmaligen Ereignis einerseits 
oder vielen Jahrtausenden andererseits. Lediglich eine Ablage-
rungsdauer über geologische Zeiträume hinweg konnte wegen 
der Einheitlichkeit der (Säugetier-) Fauna ausgeschlossen wer-
den. Neuere Untersuchungen auf der Grundlage paläopedolo-
gischcr Analysen (Sa I M I D 2002: 151, 154) und klimazyklischer 
Über legungen ( B Ö H M E 2002: 36) kamen übere inst immend zu 
dem Ergebnis, daß die Ablagerungsdauer der Sandelzhauscner 
Fundsehicht - gegliedert in unteren und oberen Teil („Untere" 
und „Obere Gerö l lmerge l " ) - e inen Zeitraum von Jahrzehnten 
bis Jahrtausenden erforderte. Weitere Untersuchungen hierzu 
werden in Zukunft erforderlich sein. 
5. F L O R A U N D F A U N A 
Die Fossilfundstellc Sandclzhausen ist von ihrer Bedeutung 
her - neben den vielfältigen und ökologisch aussagekräft igen 
Gastropoden ( G A L L 1972) und mehreren Muschelkrebsen 
(Ostracoda: W i r r 1998) - in erster Linie eine Wirbeltier-La-
gerstätte. Überreste pflanzlicher Organismen finden sich in 
Sandclzhausen - bedingt durch das zu grobkörnige Sediment 
und diagenetische Prozesse - nur in sehr geringem Umfang: 
Flora: Verkalkte und deshalb besser überlieferte Steinkerne 
des Zürge lbaumes Celtis und die karbonatisch erhaltenen 
Gyrogonite von Characecn (Armleuchteralgen) sind die 
beim Sch lämmen mancher Lagen angetroffenen häufigsten 
pflanzlichen Fossilien. H inzu kommen in wenigen L i n s e n 
mit fe inkörn igen Sedimenten die F iederb l a t t abdrücke des 
Lederhülsenbaumes Gleditsia. „Auch die sonst so ergiebige 
Suche nach Blütenstaub brachte kaum eine Erweiterung der 
Florenliste; zu klein die Zahl der gefundenen Pollenkörner, zu 
dürftig deren Erhaltung" ( J U N G 1996: 174). Die Flora, die in 
der weiteren Umgebung der Fossilfundstellc Sandclzhausen zu 
erwarten ist, kann nur aus den Überresten benachbarter und 
zeitlich nahestehender Fundstellen erschlossen werden ( J U N G 
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1 9 9 6 ) . Die von R I E B E R erwähnten Pflanzenreste ( J U N G 1 9 9 6 : 
Fußnote S. 174) bedürfen noch der Bestät igung. 
Die vorrangige Bedeutung der Fossilfundstellc Sandclz-
hausen liegt eindeutig in dem Reichtum der über l iefer ten 
Wirbeltiere aller Klassen. Sowohl durch die Faunendivers i tät 
wie die häufig hohen Individuenzahlen gehört die Fundstelle 
zu den am besten repräsentierten Fundstellen des europäischen 
frühen Mi t te l -Miozäns ( M N 5). 
5.1 E R H A L T U N G D E R F O S S I L R E S T E 
Seit Beginn der Materialaufsammlungen im Frühjahr 1959 
durch D M I M ist bekannt, daß die Fossilreste aus Sandelzhausen 
überwiegend als isolierte Einzelobjckte und auch diese oft als 
Bruchstücke vorliegen: Fragmentierte Gastropodenschalen, 
isolierte Knochenfragmente, oft nur die Gclcnkcnden, Kie-
ferfragmente oder Einzelzähne von Säugetieren sind der nor-
male Erhaltungszustand der Sandelzhauscner Fossilien. Besser 
erhalten sind kompakte Einzclclcmente wie z.B. Hand- und 
Fußwurze lknochen von Säugetieren oder auch deren Einzel-
zähne. Vollständige Langknochen oder Kiefer von Säugetieren 
sind seltener, artikulierte Skelette oder Teilskelette fehlen so 
gut wie vollständig. 
Zusammengehör ige Skeletteile von Wirbeltieren sind gele-
gentlich überliefert, aber nur als Seltenheit: Die Hinterextre-
mität des Nashornverwandten Lartetotherium ( F A H L B U S C H & 
L I E B R E I C H 1996: Abb . 40) dürfte einem einzigen Individuum 
angehören, ebenso der f lachgedrückte Schädel samt beiden 
Unterkieferhälften eines Hemicyon (BSP 1959 II 8032-34). 
Nach den Bruchflächen und der Verbreitung der Einzelteile 
über etwas mehr als I nr gehören die Schädeltei le des horn-
losen Nashornverwandten Plesiaceratberium ( F A H L B U S C H & 
L I E B R E I C H 1996: Abb. 27) sicher zu einem einzigen Schädel. 
Gelegentliche Metapodicn von Nashornverwandten, die in 
einzelnen Bruchs tücken gefunden wurden, stellen seltene, 
aber ebenso einwandfrei zu sammengehör i ge Objekte dar. 
Auch die von G Ö H L I C H erwähnten Reste von Miophasianus 
altus zeigen, daß mehrere Knochen sehr wahrscheinlich zu 
einem Individuum gehören ( G Ö H L I C H 2002: 181). Diese 
Beispiele belegen, daß einzelne Körperte i le , Knochen oder 
Zähne nach dem Antransport noch weiter zerlegt wurden, 
entweder frei auf dem Sediment hegend oder bereits in das 
noch plastische Sediment eingebettet und zusammen mit ihm 
bewegt und fragmentiert. Auch die schräg oder senkrecht im 
Sediment steckenden Langknochen sprechen für eine frühdia-
genetische Bewegung des Sediments. Solche Bewegungen und 
Dislokationen der Fossilien oder Fossilteile spielen sich jedoch 
im Rahmen von Zentimetern oder Dezimetern ab, seltener 
im Meter-Bereich. Sic sind für die Genese der Fundstelle und 
Biostratonomie eher von Bedeutung als für taxonomisch-sy-
stematische Fragestellungen. 
5.2 S C H L Ä M M A R B E I T E N 
Von ganz erheblicher Bedeutung sind tausende isolierter 
Reste von Klcin-Vertcbraten (Zähne, Kieferfragmente und 
Knochen von Fischen, Amphibien und Kleinreptilien sowie 
viele Vogelrcstc und Knochen und Zähne von kleinen Säugetie-
ren). Auf ihnen basieren wesentliche Ergebnisse zur Kenntnis 
der Fossilfundstellc Sandclzhausen. Diese Ergebnisse wären 
ohne die reichen Materialien aus den Schlämmproben nicht 
möglich. 
Bereits ab 1962 wurden größere Mengen von Sch l ämm-
materialien aus verschiedenen Horizonten der Fundschicht 
entnommen. A n Fossilresten am stärksten angereichert er-
wiesen sich die Sedimente der Kohlelagc (Schicht C2) und 
der Schichten C l und C 3 . Hieraus wurden während aller 
Grabungen bevorzugt Sch lämmproben entnommen. Auch in 
den anderen Schichtgliedern der Fundsehicht (außer Schicht 
F) sind Kleinfossilien nachgewiesen, relativ selten jedoch in 
Schicht A und dem unteren Teil von Schicht B. Hier ist der 
Kiesanteil zu hoch als daß ausreichend Fossilreste gewonnen 
werden könnten. Umfangreiche Proben aus den verschiedenen 
Horizonten der Schicht D wurden erst in den letzten Jahren 
entnommen. Hier überwiegen die Reste von Fischen, A m -
phibien und Kleinreptilien. Abschl ießende Aussagen zu den 
Faunen dieser Schichtglicdcr sind noch nicht mögl ich, weil die 
Untersuchungen dieses Materials noch andauern 
Ebenso ist es nicht möglich, genaue Angaben zu der Gesamt-
menge der entnommenen Schlämmproben zu machen, auch 
nicht zu den absoluten Häufigkei ten aus den verschiedenen 
Horizonten der Fundsehicht. Nach Abschluß der Arbeiten 
an den Sch lämmproben (Säurepräparat ion, Auslesearbeiten 
und wissenschaftliche Bestimmung) werden Angaben zur 
relativen Häuf igke i t einzelner Tiergruppen mögl i ch sein. 
Bei der Bearbeitung der Gebißreste der lnsectivora (incl. der 
seltenen Beuteltiere und Fledermäuse) durch Z I F . G L F . R (2000) 
hat sich herausgestellt, daß sich die Zusammensetzung der 
Insectivoren-Vergesellschaftungen innerhalb der Fundsehicht 
nicht wesentlich verändert hat. Dasselbe gilt offenbar auch für 
einige (oder alle?) Nagetiere. Deutliche Unterschiede dagegen 
beobachtet man in der Zusammensetzung der Faunen der F i -
sche, Amphibien und Kleinreptilien (laufende Untersuchungen 
durch B Ö H M E ) . 
Die Gesamtmenge der seit 1962 entnommenen Sch lämm-
proben aus der Fundschicht kann nur grob geschätzt werden 
und dürfte bei etwa 150 t Sediment hegen. Bis 1975 wurden 
die Schlämmproben in den Labors von Institut und Staats-
sammlung in München aufbereitet. Seit 1996 erfolgten die 
Schlämmarbei ten auf dem Gelände der Ziegelei Leipbnger 
& Bader in Mainburg-Puttenhausen mittels einer in Utrecht 
angefertigten transportablen Schlämmanlage . 
5.3 S T A N D D E R B E A R B E I T U N G D E R F A U N A 
Ausgehend von den Materialien der ersten Grabungskampa-
gne (bis 1975) wurde eine Reihe von systematisch orientierten 
Arbeiten über die Funde aus Sandelzhausen veröffentl icht: 
Suidae (ScHMIDT-KlTTLER 1971), Mollusca ( G A L L 1972), Rhi-
nocerotidac ( H E I S S I G 1972), Proboscidea (ScHMIDT-KlTTLER 
1972) , Crocodi l ia ( S C H E R E R 1973 , 1981 ) ; monographische 
Bearbeitungen, in denen Sandelzhauscner Fundmaterial einen 
wichtigen Anteil stellt: Chclonia ( S C H L E I C H 1981), Equidae 
( A B U S C H - S I E W E R T 1983). Dabei beschränkten sich Säugetier-
Rundliche Arbeiten meist auf die Untersuchung der Gebiß-
reste; kleinere Arbeiten behandelten bestimmte Einzelstücke: 
Chamaeleo ( S C H L E I C H 1983), Lagomeryx-Geweih ( F A H L B U S C H 
1977), Necromanis ( F A H L B U S C H 1998); Arbeiten zur Biostrato-
nomie, Öko log i e und Genese wurden von F A H L B U S C H , G A L L 
& S C H M I D T - K I T T L E R (1972, 1974), H E R O L D & I B R A H I M (1972) 
und G A L L (1973) publiziert. 
Zu vielen der hier aufgeführten Arbeiten kam durch die 
Wiederaufnahme der Ausgrabungen ab 1994 teilweise sehr 
umfangreiches Material hinzu, das jedoch noch nicht immer 
vol l s tändig mit berücks icht ig t werden konnte: Rhinocero-
tidae [Odontologie] ( P E T E R 2002), Marsupialia, Lipotyphla 
und Chiroptera ( Z I E G L E R 2000); vorerst abgeschlossen ist die 
Bearbeitung der Ostracoda ( W I T T 1998) und Aves ( G Ö H L I C H 
2002). Begonnen wurde die Bearbeitung des sehr umfangrei-
chen Materials der Niederen Tetrapoden ( B Ö H M E ) , wozu aber 
nur erste Resultate vorliegen ( B Ö H M E 1999). Revisionen oder 
zur Revision geplante Materialien: Suidae ( V A N D E R M A D E in 
Vorbereitung), Ruminantia ( R Ö S S N E R , Publikationen in Vor-
bereitung), Proboscidca, Chalicotheriidac, Carnivora ( N A G E L , 
M O R E O W in Vorbereitung). Sehr umfangreiches Material liegt 
ferner zu den Lagomorpha (häufig Prolagus, seltener Lagopsis 
und Eurolagus) und Rodentia vor (Sciuridae, Gliridac, Eo-
mvidac, Cricetidae) - Gruppen, welche noch nicht oder erst 
ansatzweise untersucht wurden. 
5.4 R E V I D I E R T E F A U N E N L I S T E 
(Stand 2003) 
Das gesamte Fossilmateria] aus Sandclzhausen befindet sich 
- von wenigen Einzelstücken abgesehen - in der Bayerischen 
Staatssammlung für Paläontologie und Geologie, München, 
und ist dort unter der Sammelnummer BSP 1959 II inventa-
risiert. Insgesamt wurden > 185 Arten nachgewiesen. Für die 
unterstrichenen Taxa ist Sandclzhausen die Typus-Loka l i tä t . 
Evcrtebrata (gesamt: 65 Arten) 
Bivalvia (gesamt: 2 Arten; vgl. G A L L 1972: 6) 
Gastropoda (gesamt: 49 Arten; vgl. G A L L 1972: 7-18) 
Ostracoda (gesamt: 14 Arten; vgl. W i n 1998: 138-148) 
Vertebrata (gesamt: > 120 Arten) 
Teleostei (gesamt >8 Arten) 






Cypynninae gen. et sp. n. 
Cyprininae indet. 
Chanmdae 
Channa elliptica (v. S A L I S , 1967) 
Gobndae 
Gobiidae indet. 
Amphibia (gesamt 13 Arten) 
Allocaudata 
Albancrpetontidac 





Salamandra sansaniensis L A R T E T , 1851 
Chelotriton paradoxus PoMEL, 1853 
Triturus vulgaris L lNNAEUS, 1758 
Triturus cf. marmoratus ( L A T R E I I . E E , 1800) 
Anura 
Anura inc. sed. 
cf. Ranoidea indet. 
Discoglossidac 




Bufo cf. viridis L A U R E N T I , 1768 
? Bufo sp. 
Ranidae 
Rana sp. ex. gr. ridibunda P A L L A S , 1771 
Reptilia (gesamt: 23 Arten) 
Testudines (gesamt: 5 Arten) 
Trionychidae 
Trionyx cf. bohemicus LlEBUS, 1930 
Emydidae 
Ocadia sophiae ( A M M O N , 1911) 
Clemmydopsis turnauensis ( H . v. M E Y E R , 1847) 
Testudinidac 
Testudo rectogularis S C H L E I C H , 1981 
Geocbelone (G.) perpiniana ( D E P E R F T , 1881) 
Crocodylia (1 Art) 
Crocodyhnae 
Diplocynodon styriaeus (I [OFMANN, 1885) 
Lacertilia (gesamt: 13 Arten) 
Amphisbaemdae 
Palaeoblanus cf. tobieni Sei IEEICI I, 1988 
Lacertidae 
Lacerta sp. 
Miolacerta tenuis RoCEK, 1984 
Amblyolacerta dolnicensis R O C E K , 1984 
Lacertidae indet. 
Anguidae 
Opbisaurus cf. spinan K L E M B A R A , 1979 
Opbisaurus sp. 1 
Opbisaurus sp. 2 




Chamaeleo bavaricus S C H L E I C H , 1983 
Chamaeleo caroliquarti M O O D Y & R O C E K , 1980 






cf. Coluber sp. 
Natricinae 
Natrieinac indet. 
I I S 
Avcs 
Passeriformes indet., div. sp. 
Anscriformes 
Anseriformes gen. et sp. indet. 
Anatidae 
Mionetta blanchardi ( M I L N E - E D W A R D S , 1863) 
Mionetta natator ( M I L N E - E D W A R D S , 1867) 
Accipitriformes 
Accipitriformes gen. et sp. indet. A 
Accipitriformes gen. et sp. indet. B 
Accipitriformes gen. et sp. indet. C 
Galliformes 
Phasianidae 
Miophasianus altus ( M I L N E - E D W A R D S , 1869) 
Palaeortyx intermedia B A L I . M A N N , 1969 
Phasianidae gen. et sp. indet. 
Strigiformes 
Strigiformes gen. et sp. indet. A 




Palaeogrus mainburvensis G Ö H L I C H , 2 0 0 3 
Mammalia (gesamt: 64 Arten) 
Marsupi aha 
Didelphidac 
Amphiperatherium frequens ( H . v. M E Y E R , 1846) 
Insectivora 
Erinaceidae 
Calcrix äff. exilis ( B L A I N V I L L E , 1840) 
Galerix aurclianensis Z I E G L E R , 1990 - steblini ( G A I L -
1 A R D , 1929) 
Lanthanotherium äff. sansaniense ( L A R T E T , 1851) 
Mioechinus sp. 
Talpidae 
Talpa minuta B L A I N V I L L E , 1838 
Proscapanus sansaniensis ( L A R T E T , 1851) 
Proscapanus sp. 
Myxomygale hutchisoni ( Z I E G L E R , 1985) 
? Urotnchus cf. dolichochir ( G A U E A R D , 1899) 
Mygalea jaegeri ( S E E M A N N , 1938) 
Ialpidae gen. sp. indet. 
Dimvhdae 
Metacordylodon äff. schlossert ( A N D R E A E , 1904) 
Plesiodimylus n. sp. 
Soricidae 
Dinosorex äff. zapf ei E N G E S S E R , 1975 
Florima äff. stehlini ( D O B E N - F L O R I N , 1964) 
Miosorex sp. 1 
Miosorex sp. 2 
Chiroptera 
Vespertilionidae 
Eptesicus äff. noctuloides ( L A R T E T , 1851) 
Myotis äff. murinoides ( L A R T E T , 1851) 
Carnivora 
Amphicyonidae 
Amphicyon major Bi A I N V I ] i E , 1841 
Pseudarctos alt. bavaricus S C H L O S S E R , 1899 
Eiemicyon äff. armagnacensis ( G I N S B U R G , 1955) 
Mustclidac 
Mammalia (Forts.) 
Ischyrictis zibetboides ( B L A I N V I L L E , 1842) 
Hartes filholi ( D E P E R E T , 1887) 
Martes munki R O G E R , 1900 
Martes pusilla VlRET, 1951 






Spermophilinus bredai ( H . V. M E Y E R , 1848) 
Sciurus sp. 
Blackia miocaenica M E I N , 1970 
Miopetaurista dehmi D E B R U I J N , V A N D E R M E U L E N & 
K A T S I T A T S O S , 1980 
Castoridae 
Steneofiber jaegeri ( K A U P , 1832) 
Eomvidae 
Keramidomys tbaleri H U G U E N E Y & M E I N , 1968 
Gliridac 
Miodyromys aegercii B A U D E L O T , 1972 
Microdyromys miocaenicus ( B A U D E L O T , 1965) 
Bransatoglis astaracensis ( B A U D F . L O T , 1970) 
Prodryomys satus M A Y R , 1979 
Cricetidae 
Eumyarion bifidus ( F A H L B U S C H , 1964) 
Eumyarion tveinfurteri ( S C H A U B & Z A P F E , 1953) 
Democricetodon graeilis F A H I . B U S C I i , 1964 
Dcmocricetodon mutilus F A H L B U S C H , 1964 
Megacricetodon äff. minor ( L A R T E T , 1851) 
Megacricetodon äff. bavaricus F A H L B U S C H , 1964 
Lagomorpha 
Prolagus oeningensis ( K Ö N I G , 1825) 
Eagopsis verus ( H E N S E L , 1856) 






Plesiacerathenum fahlbuschi ( H E I S S I G , 1972) 
Prosantorhmus germanicus ( W A N G , 1928) 
Lartetotherium sansaniensis ( L A R T E T , 1848) 
Equidae 
Anchitherium aurelianense ( C U V I F R , 1812) 
Chalicothcriidac 
Metaschizotherium bavaricum G . H . R. v. K o l N I C S -
W A L D , 1932 
Artiodactvla 
Suidae 




Dorcatherium crassum ( L A R T E T , 1851) 
Lagomervcidae 
Lagomeryx parvulus ( R O G E R , 1898) 





Palaeomery cida e 
Palaeomerycidae n.g. n.sp. 
Proboscidea 
Gomphotheriidae 
Gomphotherium angustidens (CuvTER, 1817) 
Mastodontidae 
Zygolopbodon turicensis ( S C H I N Z , 1824) 
6. NEUES ZUR ÖKOLOGIE U N D GENESE DER LAGERSTATTE 
Seit der Entdeckung der Foss i l lagerstät te Sandclzhausen 
gehörte es zu den Zielen der Untersuchungen an dieser beson-
ders reichen Fundstelle, deren ökologische Verhältnisse, ihre 
Umwelt und Entstehungsbedingungen zu verstehen. Diesem 
Ziel dienten nicht nur die Bearbeitungen einzelner Faunene-
lemente oder -Gruppen, sondern auch die stetigen Beobach-
tungen zur Lithologie der Fundschicht und ihrer zeitlichen 
und räumlichen Veränderungen. Wie bereits erwähnt , war eine 
fortlaufende Dokumentation der sedimentologischen und se-
dimentpctrographischen Gegebenheiten mangels hinreichend 
geschulten Personals nicht mögl ich. 
E in erster Versuch, die Ablagerungsbedingungen an der 
Fundstelle zu deuten, wurde durch FAHLBUSCH, ScHMIDT-
KlTTLER & G A L L (1972) unternommen. Dabei konnte eine 
Zusammenschau erzielt werden, die den gesamten, bis Ende 
1971 zugängl ichen Grabungsbereich einbezog (Grabungsf lä-
chen 1969-1971, zusätzl ich einzelne Profile der Grabungsstel-
Icn „Mi t te" und „West") . Die grobe Gliederung der Sedimente 
der Fundschicht in Schicht A , B und C l - 2 (= Untere Geröl l -
mcrgcl, incl. der Kohlelage C2 und ihrer Äquiva lente) und C3 , 
D und E (= Obere Geröl lmerge l ) blieb in allen Abschnitten 
der Grabungsf läche erkennbar, nicht so che vielen k lemräumi-
gen Fazies-Unterschiede, die während der Grabungsarbeiten 
meist nicht wei t räumig zu verfolgen waren. Einzelheiten der 
lithologisehen Ausbildung der Fundschicht (FAI II .BUSCI I et al. 
1972: Abb. 1, S. 335-336) sollen an dieser Stelle nicht wiederholt 
werden. Sie sind im Detail an dem speziellen Beispiel eines 
Profils auf Planquadrat 35-S (Grabung 1997) durch ScHMID 
(2002) ausführl ich untersucht und ausgewertet worden. 
Die Interpretation der sedimentologischen und paläopedolo-
gischen Entwicklung in den Sedimenten der Fundschicht San-
dclzhausen mit der zusammenfassenden Modellvorstellung zur 
Genese der Fossilfundstelle ( S C H M I D 2002: 151, 155, 185, 193; 
Blockbild S. 246) stimmt in den Grundzügen mit dem Modell 
bei F A H L B U S C H et al. (1972: 340) überein. Unterschiedliche 
Bewertungen ergeben sich für Einzelheiten der Sedimente der 
Oberen Geröl lmergel (Schicht D+E), die von ScHMID (2002: 
154) seiner 3. Sequenz zugeordnet wurden, deren reichliches 
Karbonat aus dem Grundwasser stammt und „insbesondere 
während sommerlicher Trockenmonate in flachen Tümpeln 
ausgefäl lt" wurde ( S C H M I D 2002: 154). 
Mit dem oberen Profilabschnitt der Fundschicht in Sandcl-
zhausen („Obere Geröl lmerge l" , Schicht D+E) beschäftigte 
sich eingehend auch B Ö H M E (2002: 29-34) auf der Grundlage 
der (im Vergleich zu Schicht B+C1/2) veränderten Fauncnzu-
sammensetzung der niederen Tetrapoden. Einzelheiten hierzu 
sollen in Kürze gesondert vorgelegt werden. 
7. D A N K S A G U N G 
Die Durchführung einer so umfangreichen und langjährigen 
Fossilgrabung wie derjenigen in Sandclzhausen erfordert nicht 
nur ein hohes Engagement zahlreicher Mitarbeiter aus Institut 
und Staatssammlung, sondern auch die Bereitstellung von fi-
nanziellen Mitteln und Sachspenden zahlreicher Institutionen 
und Einzelpersonen. Mindestens die zweite Grabungskampa-
gne (1994-2001) konnte weitgehend aus Mitteln großzüg iger 
Sponsoren, zweckgebunden an den Förderverein „Freunde der 
Bayerischen Staatssammlung für Paläontologie und historische 
Geologie, München e.V." übergeben, bestritten werden. 
An erster Stelle haben wir der Stadt Mainburg zu danken, 
die seit dem Ankauf eines Teils des Grabungsge ländcs und 
dessen kostenloser Bereitstellung unsere Arbeiten in einem 
solchen Umfang überhaupt erst ermögl ichte. Die vielfältige 
Unters tü tzung , die wir seitens des Stadtrates und insbesondere 
seines ungemein engagierten 1. Bürgermeisters , Josef Egger, 
und seiner Mitarbeiter erhielten, läßt sieh an dieser Stelle nur 
sehr bruchstückhaft anführen. Die wissenschaftliche Bedeu-
tung der Fossil-Fundstelle Sandclzhausen wird für immer und 
in großer Dankbarkeit mit der vielfältigen Hilfestellung der 
Stadt Mamburg verbunden sein. 
Ebenso ist die Tatkraft und Einsatzbereitschaft von Frau Re-
nate Liebreich, Technische Hauptsekretär in an der Bayerischen 
Staatssammlung für Paläontologie und Geologie, zu nennen. 
Von ihr wurde seit 1993 bis zum Ende der Grabungen deren 
organisatorische Vorbereitung und Durchführung ebenso wie 
die zeitweilige Leitung und die präparator ische Aufwäh igung 
des umfangreichen Materials mit hervorragendem Geschick 
bewerkstelligt. 
Namhafte finanzielle Unters tü tzung erhielten w i r , z.T. über 
mehrere Jahre hin, von der Firma Wolf Klimatechnik G m b H , 
Mainburg, der Sparkasse Kelheim, der Deutschen Gleis- und 
Tiefbau G m b H , der Bayerischen Akademie der Wissenschaf-
ten, der Stadtsparkasse München, der Bosch-Siemens-Hausge-
räte G m b H , München, Pinsker Druck und Medien, Mainburg. 
Ohne diese Spenden, besonders für die umfangreichen Gra-
bungen während der Bauarbeiten auf dem Neubauge lände der 
Stadt Mainburg in Sandclzhausen (1996-98) wären besonders 
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ergiebige Materialbergungen nicht möglich gewesen. 
Auch großzügige Sachspenden waren für unsere Arbeiten an 
der Grabungsstelle und bei der Aufbereitung der umfangrei-
chen Schlämmproben sehr hilfreich: Firma Thyssen K O R O , 
München (unentgcldlichc Bereitstellung eines Gerüs tdachs 
für 6 Jahre), Ziegelwerkc Lciphngcr und Bader, Puttenhau-
sen, VW-Werk, Abt. Nutzfahrzeuge, München, Elektrofirma 
Burger, Mainburg, Isar-Amper-Werke, München . 
Weiterhin erhielten wir Spenden von: brauen der Freien 
Wähler , Mainburg, Münchener Mineralienfreunde e.V., Raif-
feisenbank Hallertau, Rotary Club, Mamburg, u.a.. 
Zu groß ist die Zahl der Einzelpersonen, die uns ebenfalls 
Geld- oder Sachspenden zukommen ließen, als daß wir sie hier 
alle nennen könnten. Jede einzelne war für uns jedoch eine 
ebenso wichtige Hilfe, für die wir sehr dankbar bleiben. 
Schließlich sind diejenigen Mitarbeiter/Innen aus Institut 
und Staatssammlung und dem Kreis der Studentinnen und 
Studenten zu nennen, die bei der Grabung, Präparat ion und 
den Schlämmarbeiten über Jahre hin geholfen haben. Auch sie 
haben wesentlichen Anteil an der Bedeutung der Fundstelle 
Sandclzhausen. Namentlich zu nennen sind die Senioren aus 
dem Förderverein, die bei jeder Witterung unsere Arbeiten in 
Sandclzhausen unterstützt haben: die Herren Hans Hinle , der 
auch monatelang Auslescarbeitcn an den Sch l ämmrücks t än -
den ausführte, Friedrich Reinfelder, Dieter Dernbach und Jörg 
Herrlcn. Abschl ießend ist jenen Kollegen/Innen zu danken, 
die sich teilweise über Wochen und Jahre hin für die Leitung 
der Ausgrabungen in Sandclzhausen bereit hielten: Prof. Dr. 
Kurt Heissig, Dr. Winfried Werner, Dr . Gertrud Rössner, Dr. 
Ursula Göhl ich, und schließlich Dr. Markus Moser, der auch 
bei der computer-tcchnischcn Fertigstellung des Manuskripts 
wertvolle Hilfe leistete. Ihnen allen gilt mein steter Dank, der 
sich nur schwer in Worte fassen läßt. 
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